
P . b . b. Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

2879

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1990 Ausgegeben am 12. Juli 1990 160. Stück

4 0 0 . Vereinbarung zwischen der für das ADR zuständigen Behörde Frankreichs und dem Bundesminister
für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010 und
10 602 des ADR betreffend die Beförderung von 1,1,1,2-Tetrafluoräthan

4 0 1 . Vereinbarung zwischen dem Verkehrsminister der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 ADR über die Beförderung von Cyanurchlorid (kristallin) in Transportgefä-
ßen aus Kunststoff mit einem Fassungsraum von höchstens 1 250 Litern

4 0 2 . Vereinbarung zwischen dem Verkehrsminister der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
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400.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG

zwischen der für das ADR zuständigen
Behörde Frankreichs und dem Bundesminister
für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der
Republik Österreich gemäß Rn. 2010 und
10 602 des ADR betreffend die Beförderung

von 1,1,1,2-Tetrafluoräthan

1. In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2200 und 2201 des ADR sowie der
Rn. 211 210 des Anhangs B.1a und 212 210
des Anhangs B.1b wird 1,1,1,2-Tetrafluor-
äthan (R 134 a), das als Stoff der Klasse 2,
Z 3 a) gilt, zur Beförderung zugelassen in:

— Flaschen gemäß Rn. 2212, 1 a),

— Gefäßen gemäß Rn. 2212, 1 b),

— Tanks gemäß Rn. 2212, 1 c) und Anhang
B.1a und B.1b.

2. Sonstige Vorschriften
Hinsichtlich Bau, Ausrüstungen, Prüfungen,
Kennzeichnung und Verwendung müssen

— die Flaschen und Gefäße den Vorschriften
der Rn. 2202 und 2220,

— die Tankcontainer den Vorschriften des
Anhangs B.1b und
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— die Tankfahrzeuge den Vorschriften des
Anhangs B.1a

entsprechen, die für Stoffe der Klasse 2, Z 3 a)
gelten.

Die erstmaligen Prüfungen und die wieder-
kehrenden Prüfungen müssen bei einem
Überdruck von mindestens

— 2,1 MPa (21 bar) für Flaschen, Gefäße und
Tanks mit einem Durchmesser von nicht
mehr als 1,5 m,

— 1,8 MPa (18 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser von über 1,5 m ohne wärme-
isolierende Schutzeinrichtung,

— 1,6 MPa (16 bar) für Tanks, Gefäße und
Flaschen mit wärmeisolierender Schutz-
einrichtung

durchgeführt werden.

Der Füllungsgrad der Tanks, Behälter und
Flaschen, darf 1,04 kg je Liter Fassungsraum
nicht übersteigen.
Das Einfüllen des Stoffes darf nur in
trockenem Zustand in trockene Behälter
erfolgen.
Die Kennzeichnung, die an jedem Tankfahr-
zeug oder Tankcontainer mit einem Fassungs-
vermögen von mehr als 3 m3 anzubringen ist,
muß folgende Kennzeichnungsnummern tra-
gen:

— 20 für die Kennzeichnung der Gefahr

— 1956 für die Kennzeichnung des Stoffes.

Außerdem sind alle übrigen Vorschriften des
ADR betreffend Stoffe der Klasse 2, Z 3 a),
einzuhalten.

3. Vermerke im Beförderungspapier
Der Beförderer hat im Beförderungspapier
folgenden Vermerk anzubringen: ,,1,1,1,2-Te-
trafluoräthan, Kl. 2 ADR" sowie den folgen-
den Vermerk: „Beförderung gemäß Rn. 2010
und 10 602 des ADR".
Die Bezeichnung des Stoffes ist zu unterstrei-
chen.

4. Gültigkeit
Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf im
Verkehr zwischen Frankreich und Österreich
ab dem Datum der zweiten Unterschrift.

Paris, den 15. Jänner 1990

Die für das ADR zuständige Behörde von
Frankreich:
E. Berson

Wien, den 11. Juni 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky
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401.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM VERKEHRSMINISTER
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCH-
LAND UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 ADR ÜBER DIE
BEFÖRDERUNG VON CYANURCHLO-
RID (KRISTALLIN) IN TRANSPORTGE-
FÄSSEN AUS KUNSTSTOFF MIT EINEM
FASSUNGSRAUM VON HÖCHSTENS

1 250 LITERN

Die für das ADR zuständigen Behörden in
Österreich und der Bundesrepublik Deutschland
kommen überein, die im Jahre 1985 in Wien und
Bonn unterzeichnete Vereinbarung *) über die
Beförderung von Cyanurchlorid (kristallin) in
Transportgefäßen aus Kunststoff mit einem Fas-
sungsraum von höchstens 1 250 Litern, ECE-Ord-
nungsnummer 1471, wie folgt abzuändern:

Der Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien, längstens
jedoch bis zum Inkrafttreten der ADR-Vorschriften
für Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffen."

Wien, den 11. Juni 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 9. April 1990

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:
Bredemeier

Vranitzky

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 532/1985
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402.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Verkehrsminister der Bundesre-
publik Deutschland und dem Bundesminister
für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der
Republik Österreich nach Rn. 2010 des ADR
über die Beförderung von Silan-Peroxid-Pro-

dukten

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2550 und 2551 der Anlage A des ADR dürfen
als Silan-Peroxid-Produkte bezeichnete Mischun-
gen aus

— mindestens 80% und höchstens 94% Vinyltri-
methoxysilan mit

— mindestens 5% und höchstens 15% Dicumyl-
peroxid und mit

— höchstens 5% Dibutylzinndilaurat

als Stoffe der Klasse 5.2 in den nachstehend
beschriebenen Verpackungen unter folgenden Be-
dingungen im internationalen Straßenverkehr be-
fördert werden:

1. Verpackung

1.1 Es sind zu verwenden:
Fässer aus Stahl mit nicht abnehmbarem
Deckel mit einer Auskleidung aus geeigne-
tem Kunststoff (Kodierung 1A1 gemäß
Anhang A.5 zur Anlage A des ADR).

1.2 Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
mit einem Innengefäß aus geeignetem
Kunststoff und einer faßförmigen Schutz-
verpackung aus Stahl (Kodierung 6HA1
gemäß Anhang A.5).

1.3 Höchstzulässiger Fassungsraum: 220 l.

1.4 Bauartprüfung
Die Verpackungen ggf. mit Innenverpak-
kungen müssen einer Bauartprüfung nach
Anhang A.5 zur Anlage A des ADR mit
Erfolg unterzogen worden sein. Es sind die
Bedingungen für Stoffe der Verpackungs-
gruppe II anzuwenden.

1.5 Zulassung und Kennzeichnung

1.5.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zugelassen sein.

1.5.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart
hergestellte (Außen-)Verpackung muß die
vorgeschriebene Kennzeichnung tragen.



160. Stück — Ausgegeben am 12. Juli 1990 — Nr. 403 2883

2. Sonstige Vorschriften
Die sonstigen für Stoffe der Klasse 5.2,
Ziffer 16, geltenden Vorschriften sind
entsprechend anzuwenden.

3. Angaben im Beförderungspapier
Im Beförderungspapier ist zusätzlich zu
den sonst vorgeschriebenen Angaben fol-
gende Bezeichnung des Gutes aufzuneh-
men:
„Silan-Peroxid-Produkte, 5.2, ADR".
Außerdem hat der Absender im Beförde-
rungspapier zu vermerken:
„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010
des ADR".

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der
Vertragsparteien.

Wien, den 11. Juni 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 20. Oktober 1988

Die für das ADR zuständige Behörde der

Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:

Im Auftrag:

Bredemeier

Vranitzky

403.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DEM MINISTER FÜR
VERKEHR UND NACHRICHTEN DER
UNGARISCHEN REPUBLIK GEMÄSS
RN. 10 602 ADR BETREFFEND ÜBER-
GANGSVORSCHRIFTEN HINSICHT-

LICH DER ADR-NOVELLE 1. 1. 1990

1. Abweichend von den Vorschriften der
Anlage B.1a dürfen

a) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge), Auf-
setztanks und Gefäßbatterien, die vor dem
1. Mai 1985 nach den bis zu diesem Zeitpunkt
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gültigen Vorschriften des ADR gebaut wor-
den sind und diesen Vorschriften entsprechen,
bis 31. Dezember 1993 im internationalen
Verkehr weiterverwendet werden, auch wenn
sie hinsichtlich Wanddicke und Ausrüstung
nicht den ab 1. Jänner 1990 geltenden
Vorschriften entsprechen;

b) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge), Auf-
setztanks und Gefäßbatterien, die vor dem
1. Jänner 1990 nach den Vorschriften des
ADR gebaut wurden und den ab 1. Mai 1985
geltenden Vorschriften entsprechen, nicht
aber hinsichtlich Wanddicke und Ausrüstung
den Vorschriften, die ab 1. Jänner 1990 gelten,
bis 30. September 1999 weiterverwendet wer-
den.

2. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 10 602 des ADR".

3. Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen
der Republik Österreich und der Ungarischen
Republik bis auf Widerruf durch eine der
Vertragsparteien.

Sie tritt darüber hinaus bei Inkrafttreten abweichen-
der Übergangsbestimmungen im Abschnitt I/8 des
Anhanges B.1a des ADR außer Kraft.

Budapest, den 8. Juni 1990

Die für das ADR zustände Behörde von der
Ungarischen Republik:

Gabor Káimán

Wien, den 29. November 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky


